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1. L e i t e n d e r A u s s c h u s s . Zu unserm lebhaften 
Bedauern sali sich im Berichtsjahre Herr Prof. Dr. K. 
S c h m i d , der seit 1916 als Schriftführer amtete, veran-
lasst, seinen Rücktritt auch als Mitglied des Ausschusses 
zu erklären. Seine Wahl zum Präsidenten eines stadt- 
zürcherischen Schulkreises nötigte ihn, in anderer Richtung 
Entlastung zu suchen. Wir danken ihm auch an dieser 
Stelle angelegentlichst für seine vielfach betätigte Liebe 
zu unserm Werke. 

Zu unserer Genugtuung liess sich Herr Dr. 0 . Z o l l er 
bewegen, einstweilen das Amt eines Schriftführers zu 
übernehmen. 

Dem leitenden Ausschuss gehören zur Zeit an die 
Herren: 

Stadtpräsident H. N ä g e l i , Präsident. 
Regierungsrat Dr. 0 . W e t t s t e i n , Vizepräsident. 
Dr. A. C o r r o d i - S u l z e r , Quästor. 
Rechtsanwalt Dr. 0 . Z o l l er , Schriftführer. 
Prof. Dr. A. B a c h m a n n , Chefredaktor. 
Prof. Dr. A. B a u m g a r t n e r . 
Prof. Dr. E. S c h w y z e r . 
Dr. M e i n r a d L i e n e r t . 
Dr. J . E s c h e r - B ü r k l i . 
Prof. Dr. J - J . H e s s . 



Die laufenden Geschäfte erforderten im Berichtsjahre 
drei Sitzungen. 

2. R e d a k t i o n und H ü l f s a r b e i t . Um die Jahres-
wende hatte Herr Prof. Dr. A. B a c h m a n n ein zweites 
Mal zu wählen zwischen ungestörter Fortführung des 
Idiotikons und Rektorat der Universität Zürich; er hat 
sich, wie vor acht Jahren, neuerdings zu gunsten des 
Idiotikons entschieden. Leitender Ausschuss und Redaktion 
schätzen das persönliche und materielle Opfer ihres ver-
ehrten Chefredaktors hoch ein. 

Herr Dr. H. K e s s l e r , der 1923 in die Redaktion 
eingetreten war, wurde leider durch seine Gesund-
heitsverhältnisse an voller Auswirkung seiner Kräfte 
gehindert; er kam schliesslich dazu, auf Ende März 
1925 um seine Entlassung nachzusuchen, die ihm unter 
Verdankung der geleisteten Dienste gewährt wurde. An 
seiner Stelle wurde Herr Dr. W. C l a u s s in die Re-
daktion aufgenommen. Zur Besorgung der Druckkorrek-
turen und ähnlicher Arbeit, die Herrn Clauss seit seinem 
Eintritt im Herbst 1924 in der Hauptsache beschäftigt 
hatten, und zur Entlastung der Chefredaktion wurde Mitte 
März 1925 Fräulein Dr. C l a r a S t o c k m e y e r von Basel 
angestellt. Wir freuen uns, in ihr wieder einmal die west-
lichen Mundarten auf unserm Bureau vertreten zu sehen. 

In die Pflichten der Hülfsarbeiterin hatte unser Fräu-
lein Bock mit dem Aufgebot ihrer letzten Kraft ihre Nach-
folgerin noch eingeführt. Fräulein M. L a r g i a d e r hatte seit-
dem mit regem Eifer ihren neuen Obliegenheiten gerecht 
zu werden gesucht, als ernste Störungen ihrer Gesundheit 
sie ganz unerwartet zwangen, in der Luft der Berge Ge-
nesung zu suchen. Dem Ausschuss blieb nichts übrig als 
Fräulein Largiaders Gesuch um sofortige Entlassung auf 
1. Dezember 1925 zu genehmigen. Die Stelle ist mit 
Anfang 1926 von Fräulein I d a K e l l e r von Zürich 
übernommen worden. 

3. F o r t g a n g des I d i o t i k o n s . Trotz den eben 


